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Die Federn aus Einem Neſte betragen etwa den ſechſten Theil eines Pfundes ,
und wenn alle 3 Neſter von einem Vogel ein halbes Pfund geben , ſo iſt man ſehr zufrie⸗

den . — Die Eiderdunen werden oͤfters mit weichen Federn von andern nordiſchen Waſſer⸗
voͤgeln verfaͤlſcht. Einige von dieſen Voͤgeln kommen in der Guͤte ihres Gefieders dem Eider

ziemlich nahe ; vorzuͤglich ſind hieher zu rechnen die Alken ( Alcae ) , von denen die Polar⸗
alke ( Alca arctica ) die beſten Federn hat .

Die Elaſtieitaͤt der Eiderdunen iſt außerordentlich groß . Eine Handvoll davon

in einen gelinde erwaͤrmten Keſſel gethan , und mit einem Stocke umgeruͤhrt, fuͤllt den ganzen

Keſſel an . Zwey bis drey Pfund ſind hinlänglich ein Deckbette auszuſtopfen . Im Jahre⸗
1791 koſtete in Hamburg das Pfund von dieſen Federn 3 Thlr . Die Groͤnlaͤnder laſſen
die Federn im Felle , und tragen dieſes als Pelzwerk .

Wire B·····ů··
85 ( Ands Herniela -

Die Baumgans , oder Brentgans , wird etwas uͤber 2 Fuß lang , und die ausgebreiteten
Fluͤgel derſelben meſſen faſt 4 Fuß . Der Kopf, der Hals und die Bruſt ſind ſchwarz . Un⸗

ter den Kehlen und an den Backen iſt ein großer weißer Fleck , der einem Halsbande eini⸗

germaßen gleicht . Der Schnabel iſt ſchwarz , die Fuͤße von eben dieſer Farbe ſpielen ins

Roͤthliche . Der Bauch, die Schultern und die Deckfedern der Fluͤgel ſind aſchgrau und

dunkel gewölkt . Der Steiß und After ſind weiß , die vordern Schwungfedern und der

Schwanz ſchwarz .

Dieſe Gans iſt ein wahrer Zugvogel . Sie wohnt eigentlich im hoͤchſten Norden
von Amerika , Europa und Aſten . Im Herbſt ziehen ſte in großen Schaaren von vielen

Lauſenden nach Suͤden , und kommen auch an die noͤrdlichſten Kuͤſten von Deutſchland .
Selten trift man ſie weiter ſuͤdwaͤrts in unſern Gegenden . Die Kuͤſten von Irland , Schott⸗
land , Holland ꝛc. werden beſonders ſo ſehr von ihnen beſucht , daß ſie in jenen Gegenden
gekocht und gebraten den ganzen Winter uͤber eine gemeine Speiſe geben . Man ſchießt ſie
nicht nur , ſondern faͤngt ſie auch lebendig , zaͤhmt und maͤſtet ſie . Ihr Fleiſch iſt wohl⸗
ſchmeckend, ſoll aber durch die Maͤſtung noch meht gewinnen . Außer dem Fleiſche benutzt
man auch die Federn , welche ebenfalls zu den beſſern Sorten gehoͤren.

An den Kuͤſten der genannten Laͤnder bruͤten ſie nie, ſondern begeben ſich zu die⸗

ſem Zwecke im Sommer wieder nach Norden . Groͤnland, Spitzbergen , Novaja Semlja



31

ſind die Gegenden , wo ſie bruͤten . In Lappland trift man auch bisweilen Neſter von ih⸗
nen an . In Amerika bruͤten ſie um dieHudſonsbah

i
in Menge . Sie legen 6bis 8 weiße

Eyer . Ehemals glaubte man , daß dieſe Gaͤnſe aus einer gewiſſen Muſchel , die Bernikel⸗

muſchel ( Lepas anatifera ) genannt , entſtaͤnden . Man ſiehet dieſe Muſchel mit ihren
Faſern an der Kuͤſte an Geſtraͤuchen und Baumzweigen haͤngen. Dieſe vermeinte ſonder⸗
bare Entſtehungsart gab zu dem Namen Baumgans Anlaß .

In Holland ꝛc. faͤngt man dieſe Gans in Retzen, die zur Fluthzeit quer uͤber die

Fluͤſſe gezogen werden .
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